
Satire heizt Fernduell zwischen BSV und Seulingen an 

Seulingen. Empörung herrscht 
bei den Anhängern des Fuß-
ball-Bezirksligisten TSV Seu-
lingen. Grund: Im Stadionheft 
des Bovender SV, direkter Kon-
kurrent im Fernduell um den 
Klassenverbleib, stand jetzt ein 
Bericht über den Abstiegs-
kampf, in dem Daniel Voll-
brecht über „Christliche Hilfe 
für Seulingen“ schreibt. Mitt-
lerweile will sich der Autor ent-
schuldigt haben.

Vollbrecht, selbst Fußballer 
des BSV, macht sich dabei über 
den jüngsten Aufschwung des 
TSV Gedanken, den er als „eine 
seltsame Wiederauferstehung“ 
bezeichnet. „Nicht unbedingt 
im christlichen Sinne“, so heißt 
es in dem sicherlich ironisch ge-
meinten Text, „obwohl die 
Eichsfelder neben ihrer Vorlie-
be für Mettwurst und Feuer-
wehrfeste auch zu ‚Gott‘ eine 
engere Beziehung pflegen, als 
vernünftige Menschen aus dem 
Großraum Göttingen“. 

Und weiter: „,Also‘, sprach 
der Fußballherr des Himmels 
Anfang April zum Seulinger 
Christenvolk, ,ihr habt Buße 
getan, eure fußballerischen 
Sünden wie rustikale Bolzerei, 
fiese Fouls, schlechte Konditi-
on und Vitalität an der Club-
raum-Theke kollektiv gebeich-
tet. Ich werde euch die Sünden 
vergeben, mit viel Wohlwollen 
den Abstiegskampf ... verfolgen 
und euch letzten Endes den 
Klassenerhalt sichern. Dafür 
steigen die doofen Bovender 
ab.“ Allerdings gebe es für den 
BSV noch einen „finalen Kil-
lertrumpf“, meint der Verfas-
ser: „Gegen Allah wird Seulin-

gen mangels muslimischer Res-
sourcen rein gar nichts ausrich-
ten können.“ 

Thomas Habenicht, Trainer 
und stellvertretender Vorsit-
zender des TSV, verwahrt sich 
gegen Vollbrechts Formulie-
rungen, die sich nach seiner 
Ansicht nicht nur gegen seine 
Seulinger Mannschaft, son-
dern gegen den gesamten 
Eichsfelder Fußball richten: 
„Das ist harter Tobak, das geht 
unter die Gürtellinie. Das hat 
mit Fußball nichts zu tun. Wir 
sind ganz schön angefressen, 
das lassen wir nicht so im Raum 
stehen.“ Andererseits wolle 
man momentan keine „Neben-
kriegsschauplätze“ aufmachen, 
sondern Ruhe bewahren und 
den Ball flach halten.

Man möge „die Flamme 
niedrig halten“, sagte BSV-Ab-
teilungsleiter Wolfgang Hun-
gerland auf Tageblatt-Nachfra-
ge. Vollbrecht schreibe im Sta-
dionheft „immer so satirisch, 
das ist halt sein Stil“. Im kon-
kreten Fall, räumte Hungerland 
ein, habe er eventuell „ein biss-
chen überzogen“. Dies sei aber 
kein Grund, die Angelegenheit 
an die große Glocke zu hängen, 
unterstrich er und stellte sich 
vor seinen Spieler und Autor: 
„Er hatte nicht die Absicht, die 
Seulinger zu beleidigen.“

Vollbrecht hat unterdessen 
nach eigenen Angaben „eine 
wogenglättende E-Mail“ an 
den TSV Seulingen geschickt. 
In dieser habe er sich für etwai-
ge Missverständnisse entschul-
digt und ausdrücklich ange-
merkt, dass er mit seinem Bei-
trag keine persönlichen An-
griffe habe fahren wollen, teilte 
der Spieler mit: „Sollte ich reli-

giöse Gefühle verletzt haben, 
tut mir dies leid.“ 

Der Bovender Fußballer er-
klärte, er habe sich zu Saison-
beginn bereiterklärt, für das 
Stadionheft regelmäßig satiri-
sche Artikel zu verfassen. Er 
habe niemanden beleidigen 
oder verunglimpfen wolle. Zum 
konkreten Beitrag versicherte 
Vollbrecht, er hege keinen 
Groll gegen das Eichsfeld: „Wir 
wollen ein sportlich faires Rin-

gen um den Klassenerhalt.“ 
Sein Text spiegele nur die al-
bernen Klischees wider, mit de-
nen Göttinger „bei Gesprä-
chen über die Eichsfelder han-
tieren, bar jeglicher Sach- und 
Menschenkenntnis“. 

Thomas Habenicht, der 2. 
Vorsitzende des TSV Seulin-
gen, und Elmar Gatzemeier, 
Fußball-Obmann des Vereins, 
konnten den Eingang von Voll-
brechts E-Mail gestern nicht 

bestätigen. Sie räumten aller-
dings ein, dass der Webmaster 
des Klubs den Posteingang in 
den letzten Tagen eventuell 
nicht kontrolliert habe. Verliert 
der SV Förste heute sein Nach-
holspiel in Auetal, hat sich zu-
mindest der Bovender SV den 
Klassenverbleib gesichert. Seu-
lingen muss sich in jedem Fall 
am letzten Spieltag am Wo-
chenende im direkten Duell ge-
gen Förste behaupten.

Fußball-Bezirksliga: Bovender Daniel Vollbrecht schreibt über „christliche Hilfe für Seulingen“ 
VON MICHAEL BOHL

Brisanz im Abstiegskampf: Bovendens Daniel Vollbrecht (links, im Duell mit Seulingens Matthias Re-
genhard) hat mit seinem Beitrag im Stadionheft für Empörung beim TSV gesorgt.  Tietzek

Ried-Elf spielt nur noch für sich, nicht für SCW
Göttingen (kal/mig). Mit ei-
nem 4:1-Heimerfolg über den 
Tabellenzweiten BSC Braun-
schweig haben Spartas A-Junio-
ren einen Spieltag vor Saisonen-
de den spielfreien Lokalrivalen 
RSV 05 vom fünften Platz der 
Fußball-Bezirksoberliga ver-
drängt. Leider erhielten wir von 
dieser Partie keinen Spielbe-
richt. Eine 2:7-Niederlage ge-
gen den VfB Peine kassierte 
hingegen der SCW in seinem 
letzten Heimspiel. 

SCW – VfB Peine 2:7 (0:2). 
Dem stark aufspielenden Drit-
ten konnten die unermüdlich 
kämpfenden Weender nur bis 
zur Pause Paroli bieten. In der 
zweiten Halbzeit gerieten die 
Platzherren durch individuelle 
Fehler immer weiter in Rück-
stand. Trotz der Niederlage, die 
Pomper (64.) und Kazmierczak 
(67.) mit ihren Treffern ein we-
nig erträglicher gestalteten, lob-
te der nach fünf Jahren ausschei-

dende SCW-Trainer Alex Ried 
die Einsatzbereitschaft seiner 
Mannschaft, die vom Personal 
her eigentlich ein Kreisligateam 
sei. Er rechne es seinen Jungen, 
die fast alle von Anfang an als 
Abstiegskandidaten abgeschrie-
ben hätten, hoch an, dass sie 
stets am Limit gespielt und nun 
eine reelle Chance hätten, im 
letzten Spiel bei Acosta Braun-
schweig Rang zehn und damit 
den Klassenverbleib zu sichern. 
Dieses Ziel, so Ried, wolle die 
Mannschaft allerdings nur für 
sich selbst, „nicht mehr für die 
Macher des Vereins erreichen“.

B-Junioren

Bezirksoberliga: SV Reislingen-
Neuhaus – RSV 05 3:3 (2:3). Die 
05er waren in der ersten Halb-
zeit spielbestimmend, mussten 
sich jedoch mit dem einen Punkt 
zufrieden geben. Kein Verständ-
nis hatte RSV-Trainer Uli 
Brömsen für die aggressive 

Spielweise der Gastgeber: „Die 
haben in einem Spiel, in dem es 
um nichts mehr ging, nach der 
Pause ordentlich zugelangt, so 
dass ich zwei Verletzte Spieler 
mit nach Hause nehmen muss-
te.“ – Tore: 0:1 Käding (2./FE), 
0:2 Schlieper (14.), 1:2 (16.), 1:3 
Ludwig (24.), 2:3 (40.), 3:3 (68.).

MTV Gifhorn-SCW 2:2 (0:1).
Der SCW, der in der 14. Minute 
0:1 in Rückstand geriet, brauch-
te eine Halbzeit, um ins Spiel zu 
kommen. Nach Pomper Treffer 
zum 1:1 (42.) erhöhte Kreißig per 
Kopf auf 2:1 (68.) für die Ween-
der, die allerdings in der 78. Mi-
nute noch den Ausgleich hin-
nehmen mussten.

Bezirksliga: VfL Oker – Sparta 
0:12 (0:3). „Die hatten so einen 
schönen Rasenplatz, aber wir 
mussten auf den schlechten 
Kunstrasen“, berichtete Sparta-
Trainer Joannis Spiroudis. Das 
hinderte seine Spieler jedoch 
nicht am Toreschießen. Oker 

war überfordert und mit dem 
Dutzend Gegentoren noch gut 
bedient. – Sparta-Tore: Balla (4), 
Weiss (3), Volkwein, Daube, Se-
rin, Elezay, Tök.

SV Rammelsberg – SCW II 4:0 
(2:0). Nachdem der Klassenver-
bleib gesichert war, gingen die 
Weender nicht mehr mit voller 
Konzentration und dem nöti-
gen Ernst in die Begegnung. 
Die Niederlage sei auch in der 
Höhe verdient gewesen, betonte 
SCW-Coach Peter Roskowetz.

SC Hainberg – Fortuna Lebens-
tedt 2:2 (1:1). Die in der ersten 
Halbzeit diszipliniert aufspie-
lenden Hainberger schafften es 
nicht, ihre klaren Torchancen 
zu nutzen. Immerhin gelang es 
Helmut, durch einen an Pfitz-
ner verursachten Foulelfmeter 
die Gästeführung zu egalisie-
ren. Nach der Pause übernahm 
Lebenstedt klar das Kommando 
und ging erneut in Führung. 
Doch Hafner nutzte einen Feh-
ler des Gästekeepers und spit-
zelte kurz vor Schluss den Ball 
zum 2:2 ins Tor.

C-Junioren

Bezirksoberliga: RSV 05 - JFC – 
Roswitha-Stadt 2:0 (1:0). Im letz-
ten Saisonspiel sicherte sich der 
RSV 05 drei wichtigen Punkte 
für den Klassenverbleib. In der 
weitgehend ausgeglichenen Par-
tie, die von dem erst 15-jährigen 
Schiedsrichter Maurice 
Milczewski aus Mingerode her-
vorragend geleitet wurde, ge-
lang Beckmann nach schönem 
Pass von Schäfer die 1:0 Füh-
rung (20.). Zunker vereitelte mit 
tollen Paraden gute Tormög-
lichkeiten der Gäste. Kurz nach 
Wiederanpfiff nutzte wiederum 
Beckmann den Fehler eines 
Gäste-Verteidigers eiskalt, um 
auf 2:0 zu erhöhen. Im Anschluss 
spielten die Gäste weiter nach 
vorne. Danach verteidigten die 
Göttinger mit Mann und Maus 
erfolgreich die Führung..

Fußball: Weender A-Junioren und ihr Trainer fühlen sich vom Verein nicht ausreichend unterstützt

Diemarden (oh). Bei dem 
von Germania Diemarden 
ausgerichteten Badminton-
Turnier um den Haberland-
Pokal gewann das Team der 
DHfK Leipzig erstmals den 
Cup. Im Finale setzten sich 
die Sachsen knapp gegen 
Vorjahressieger ASC 46 
durch. Im Spiel um den 
dritten Platz behauptete 
sich die SG Medizin Heili-
genstadt gegen die zweite 
Mannschaft des Gastge-
bers.Fünfter wurde der Bo-
vender SV vor der SG TSV 
Diemarden/ASC 46.

In der B-Klasse hatte die 
SG Medizin Heiligenstadt 
II klar die Nase vorn. Die 
Ränge zwei und drei gingen 
an die beiden Teams der SG 
Lenglern. Vierter der SC 
Weende. In der C-Klasse 
sicherte sich Germania Die-
marden den Sieg und ver-
wies Zeiss Göttingen, SG 
Hemeln/Diemarden und 
SG Moringen/Diemarden 
auf die Plätze. 

DHfK Leipzig 
holt den Pott
Badminton-Turnier

Sportabzeichen 
Breitensportler – ob mit oder ohne 
Vereinszugehörigkeit – haben bis 
Oktober die Gelegenheit, sich von 
den Prüfern des Stadtsportbundes 
die leichtathletischen Leistungen 
für das Sportabzeichen abnehmen 
zu lassen. Am morgigen Donners-
tag ist das wieder zwischen 17 und 19 
Uhr im Jahnstadion möglich. Letz-
ter Start ist um 18.30 Uhr.

Hockey
Die Damen des HCG haben den 
zweiten Spieltag der Kleinfeldliga 
gewonnen. In der ersten Begeg-
nung setzten sie sich klar mit 7:1 
gegen die SG Braunschweig/Bad 
Harzburg durch. Im zweiten Spiel 
gab es gegen den starken HC Kas-
sel bei Dauerregen ein 5:0.

Handball
Die Herren-Landesliga wird in der 
kommenden Saison mit nur 13 
Mannschaften spielen. Die HSG 
Schoningen hat ihren Verzicht er-
klärt. Da der MTV Vater Jahn Pei-
ne, der in der Relegation gegen die 
HSG Plesse-Hardenberg II verlo-
ren hatte, auf einen Aufstieg ver-
zichtet, wird die Saison nach Aus-
kunft des Staffelleiters Karl-Heinz 
Pickrun (Peine) mit einer Mann-
schaft weniger gespielt. Neben der 
Reserve des Burgenteams ist noch 
der MTV Geismar in dieser Liga 
vertreten.

Basketball
Das Team Göttingen (U 19) stellt in 
Tryouts seinen 15er-Kader für die 
kommende Saison in der NBBL zu-
sammen. Zwei Möglichkeiten haben 
Basketballer der Jahrgänge 1992 bis 
1994 noch, sich für die Mannschaft 
des Trainerduos Mulic/Endres zu 
qualifizieren. Am heutigen Mitt-
woch (19.30 bis 21 Uhr) und am mor-
gigen Donnerstag (19 bis 20.30 Uhr) 
finden Trainingseinheiten in der 
Sporthalle der Arnoldischule statt.

Stadtsportbund-Lehrgang
Der SSB bietet vom 26. bis 30. Juli 
Kanukurse für Anfänger und Fort-
geschrittene. Lehrkräfte, Übungs-
leiter und Mitarbeiter der Jugend- 
und Sozialarbeit können im Freibad 
am Brauweg und auf dem Kiessee 
viele Einsatzgebiete kennenlernen. 
Weitere Infos und Anmeldungen 
bei Hans-Jürgen Mack, Tel. 0551/ 
7070143. 

SPORT KOMPAKT

Dreimal Gold 
für Waspo 08
Göttingen (oh). Sehr effektiv 
waren die Schwimmer der Wa-
spo 08 bei den in Quakenbrück 
ausgetragenen Masters auf 
Landesebene. Bei zehn Starts 
holten die Göttinger acht Me-
daillen: drei goldene, zwei sil-
berne und zwei bronzene. Die 
erste Goldmedaille sicherte 
sich Anna-Christine Schmidt 
(AK 30) über 50 Meter Rücken 
in 0:39,20 Minuten. Gleich 
zweimal als Erste schlug Kers-
tin Krumbach (AK 40) an: über 
100 Meter (1:27, 79) und 50 Me-
ter Brust (0:40,60).

Mit Silber dekoriert wurde 
die Leistung von Sina Zeller 
(AK 20) über 50 Meter Rücken 
(0:54,97) und von Schmidt über 
100 Meter Schmetterling  
(1:21,79). Nur vier Zehntel Se-
kunden fehlten ihr zum zweiten 
Titelgewinn. Schmidt komplet-
tierte ihren Medaillensatz mit 
Bronze über 50 Meter Schmet-
terling (0:34,83). Die zweite 
Bronzemedaille für Waspo hol-
te Krumbach über 100 Meter 
Freistil (1:16,26). Als Vierte ins 
Ziel kam sie über 50 Meter Frei-
til (0:33,58). Zeller wurde hier in 
0:40,81 Minuten Sechste.

Zwei Lokalderbys 
um Finaleinzug
Göttingen (mig). Vier Spiele 
mit heimischer Beteiligung wer-
den am heutigen Mittwoch um 
19 Uhr im Halbfinale der Fuß-
ball-Kreispokal-Wettbewerbe 
der Herren ausgetragen. Beim 
Kampf um den Krombacher 
Pokal der Kreisliga und 1. Kreis-
klassen empfängt GW Hagen-
berg den FC Werder Münden. 
Im zweiten Spiel der Vorschluss-
runde empfängt der TSV Groß 
Schneen den frisch gebackenen 
Kreisliga-Meister TSV Brem-
ke/Ischenrode.

Im Wettbewerb der 2. und 3. 
Kreisklassen hat die SG Nie-
dernjesa/Bremke Heimrecht 
gegen den TSV Nesselröden. 
GW Hagenberg II muss beim 
FSV Benterode antreten.

So erreichen Sie uns:
 Sportredaktion 0551

bam Mark Bambey (Ltg.) 901-701
mig Michael Geisendorf 901-702
war Eduard Warda 901-703
kal Kathrin Lienig 901-707
 Fax 901-700
Mail sport@goettinger-tageblatt.deVerbissener Zweikampf: der 05er Jonathan Schäfer (links) gegen Ole Bierwirth (JFC Roswitha-Stadt).  CR
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